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Das 1908 gegründete Akademi-

sche Orchester Berlin blickt auf 

eine ruhmreiche Tradition zu-

rück. Zahlreiche Auftritte des 

Liebhaberorchesters, unter ande-

rem in der Berliner Philharmo-

nie, Konzertreisen nach Japan, 

Italien, Polen und Frankreich 

und häufige Engagements nam-

hafter Solisten begründen den 

hervorragenden Ruf, den das 

AOB bei Musikliebhabern nicht 

nur in Berlin genießt. 
 
Das Repertoire des AOB 

umfasst klassische und zeit-

genössische Werke. Das ho-

he Niveau der Darbietungen 

wird vom Publikum ge-

schätzt. Die kontinuierliche 

Weiterentwicklung des Or-

chesters ermöglicht es im-

mer wieder neue Programme 

zu erarbeiten. 
 
Talentschmiede 
Zahlreiche, inzwischen renommier-

te Künstler begannen ihre musikali-

sche Karriere beim Akademischen 

Orchester Berlin. So feierte das Or-

chester sein 100-jähriges Bestehen 

in 2008 in der Philharmonie mit 

einem Festkonzert, bei dem u.a die 

Sopranistin Annette Dasch Mahlers 

Rückertlieder sang.  

Das AOB ist sich auch heute seiner 

Verantwortung für den musikali-

schen Nachwuchs bewusst und en-

gagiert immer wieder junge, begab-

te Nachwuchssolisten, um ihnen die 

Möglichkeit zu geben, öffentlich 

ihr Können unter Beweis zu stellen. 

Seit 2010 hat das AOB eine Paten-

schaft für die Streichergruppe der 

Dunant-Grundschule in Berlin-

Steglitz übernommen und unter-

stützt deren Arbeit durch Spenden 

und weitere Aktionen. Dies ist ein 

bislang einmaliges Projekt eines 

Liebhaberorchesters und soll junge 

Menschen motivieren, ein Instru-

ment zu lernen. 

  
Konzertreisen und Gastauftritte 
Zur Tradition des Orchesters gehö-

ren Auslandsreisen, Kooperatio-

nen mit anderen Orchestern und 

Chören sowie wechselseitige 

Gastauftritte. So nimmt in der lan-

gen Kette großer Ereignisse des 

Orchesters die Konzertreise nach 

Tokyo zu Ostern 1998 einen be-

sonderen Platz ein. Der Gegenbe-

such des Machida Philharmonic 

Orchestra und des Komae Chores 

zum gemeinsamen Konzert im 

März 2000 in der Berliner Phil-

harmonie stellte einen weiteren 

Höhepunkt dar. Auch der Auftritt 

des AOB und des Hanns-Eisler- 

Chors Berlin, bei dem 2005 im 

polnischen Sczeczin Auszüge aus 

„Porgy and Bess“ von Gershwin 

aufgeführt wurden, zählt zu den 

herausragenden Momenten in der 

Geschichte des AOB. Im Sommer 

2009 gab es eine erfolgreiche Or-

chesterreise in die Provence (Bild: 

Konzert in Arles) mit Werken von 

Weber, R. Strauß und Dvorák. 

 
Prägende Persönlichkeiten 
Das musikalische Profil wurde 

wesentlich geprägt durch Profes-

sor Hans Hilsdorf, der das Orches-

ter von 1962 an 37 Jahre lang leite-

te und in dieser Zeit auch eigene 

Kompositionen und Orchestrierun-

gen für „sein“ Orchester verfasste. 

Seine Nachfolge trat 1999 Andreas 

Schüller an, der Anspruch und 

Qualität nochmals anhob. Seit 2003 

ist Peter Aderhold der künstlerische 

Leiter des Orchesters. Als Kapell-

meister an verschiedenen Häusern 

hat er mehr als 40 Opern einstudiert; 

als Komponist sorgte er 

für Aufsehen u.a. mit sei-

ner Oper „Martin Luther“ 

für das neue Opernhaus in 

Erfurt. Als Konzertmeis-

ter konnte nach Heinz 

Ortleb Helmut Mebert 

gewonnen werden, der 

zuvor viele Jahre im Ber-

liner Philharmonischen 

Orchester wirkte. 

 
Ausblick 
Am 25. März 2012 spielt 

das Orchester in der Philharmonie 

von B. Mintzer mit dem Saxophon-

quartett  „clair-obscure“  

Rhythms of the Americas und mit 

unserem Konzertmeister Helmut 

Mebert als Solist die Scheherazade 

von Rimsky-Korakow. Am 17. Juni 

2012 wird das AOB im Nicolai-

saal/Potsdam Werke von Dorak, 

Schostakowitsch und Brahms auf-

führen. 
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